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EXKURS
GEG & BEG
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Ø Klimaneutrale Wärmeversorgung 
Deutschlands bis 2045!

Ø 40% der Energie in Deutschland wird dem 
Gebäudesektor zugeschrieben

Ø 30% der CO2-Emissionen werden dem 
Gebäudesektor zugeschrieben

Ø Knapp 75% der Gebäude werden mit Öl 
oder Gas beheizt

Klimaregulatorik - Wärmewende
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Ø Energieausweispflicht
Ø Neubau: Endenergiebedarf max. 60 kWh/m² pro Jahr, Pflicht 

der Verwendung von erneuerbaren Energien, etc.
Ø Vorschriften für Dämmung 
Ø 15% EE-Anteil bei neuer Heizung (EEWärmeG 2009)
Ø Austausch alter Heizungen (Öl oder Gas - Austauschpflicht)

à Wer sein Gebäude mit einem Heizkessel heizt, der älter 
ist als 30 Jahre, muss diesen ersetzen

Ø Dämmung der Rohrleitungen
à Heizleitungen, die durch unbeheizte Bereiche führen (z.B. 
Keller)

Ø Dämmung der obersten Geschossdecke (Dach oder oberste 
Dachgeschossdecke)

Ø PV-Anlagen Pflicht bei grundlegenden Dachsanierungen 
(seit 2023, PVPf-VO)

EnEV

EnEG

EEWärmeG

GEG

Aktuelles Gebäudeenergiegesetz    
         (GEG seit 01.11.2020)
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GEG (Gebäudeenergiegesetz):
Anforderung an Umbau – was 
darf ich?
Fenster: maximaler U-Wert von 
1,3 W/m²K
Außenfassade: maximaler U-
Wert von 0,24 W/m²K
Dach: maximaler U-Wert von 
0,24 W/m²K

BEG (Bundesförderung für 
effiziente Gebäude):

Anforderung, wenn ich 
Zuschüsse erhalten will!

Fenster: maximaler U-Wert von 
0,95 W/m²K

Außenfassade: maximaler U-
Wert von 0,2 W/m²K

Dach: maximaler U-Wert von 
0,14 W/m²K

Unsanierter 
Gebäudebestand

GEG

BEG

Grundlage fü
r s

taatl. 

FörderungenMindestvorgabe des 

Gesetzgebers

Beispielhafter Vergleich GEG – BEG
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Im Neubau dürfen nur noch Heizungen verbaut werden, die Wärme 
zu 65% aus erneuerbaren Energien gewinnen
à de facto Verbot für reine Öl- und Gasheizungen!

Heizungen, die kaputt gehen, dürfen repariert werden!

Auch nach 2024 dürfen Öl- und Gasheizungen eingebaut werden – 
sie müssen aber mit erneuerbaren Kraftstoffen betrieben werden 
können!

Für Bestandsgebäude: erst nach der kommunalen Wärmeplanung 
(2026/28) gilt die Bedingung, dass 65% der Heizenergie erneuerbar 
sein muss! (Wärmeplanungsgesetz)
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Neues Heizungsgesetz (GEG) – ab 01.01.2024
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Ø Was bedeutet das für Öl und Gas?

Ø Öl:
Ø Aktueller Ölpreis pro Liter: ca. 1,20€
Ø Anteil CO2-Preis: ca. 10 Cent pro Liter

Ø Gas:

Ø Aktueller Preis pro Kilowattstunde: ca. 10 Cent
Ø Anteil CO2-Preis: ca. 1 Cent pro Liter

Ø Nach 2026: CO2-Preis wird auf dem freien Mark 
gehandelt (Emissionshandel!)

Ø Nicht abzuschätzen, wie hoch der Preis wird!

?

30 €
35 €

45 €

55-65 €

2023 2024 2025 2026

Entwicklung CO2-Preis
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Transmissionswärmeverlust:
(H´T Wert)

Ø Bewertung der 
Ø Gebäudehülle
Ø Isolierung
Ø Wie hoch ist mein 

Wärmeverlust? 
Ø Je kleiner, desto besser

Primärenergiebedarf:
(QP Wert)

Ø Bewertung des 
Energieverbrauchs

Ø Wie viel Energie benötige 
ich?

Ø Je kleiner, desto besser

Die Gebäudehülle, der Energiebedarf und die Energiequelle 
sind Grundlage der energetischen Betrachtung einer Immobilie

Kennziffern zur Bewertung der Energieeffizienz
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Realität:
1. Maßnahme mit dem größten Impact 

(meistens die Heizung) 
à Kann dazu führen, dass statt einer 
Wärmepumpe eine Pelletheizung eingebaut 
wird

2. Maßnahme mit einem großen Zuschuss bzw. 
einem geringen Kapitalaufwand (z.B. 
Kellerdeckendämmung)

3. Der nächste Schritt bleibt häufig aus und es 
wird nur nach Notwendigkeit gehandelt

Idealfall aus energetischer Sicht:
1. Thermische Hülle optimieren

à Optimierung Wärmeverlust 
à Reduzierung Energiebedarf

2. Wärmeabgabe und Wärmeverteilung
à Reduzierung Energiebedarf 
 +  Einsatzbedingungen optimieren

3. Wärmeerzeuger + erneuerbare Energien
à Optimierung der Energiequelle

•        Das Gesamtpotenzial ist höher als       
       das Potenzial von Einzelmaßnahmen

Stufenweise Sanierung à 
          à Ziel die beste Endlösung erreichen
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freistehendes EFH; Baujahr 1953; 3-stöckig; 240 qm Wohnfläche; 
Effizienzklasse H (335 kWh/qm); Energieträger Gas; Gesamtfläche 
Keller 150 qm; nicht gedämmte Stahlbetondecke; U-Wert 1,5

Mindestanforderung der BAFA für die Förderung Einzelmaßnahme 
Kellerdeckendämmung 
= U-Wert 0,25

Verbesserung des Endenergiebedarfs auf 308 kWh/qm (ca. 10%)

Kosten für die Kellerdeckendämmung ca. 5.000 EUR

Ersparnis ca. 900 EUR pro Jahr

Kellerdecke - Beispiel
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Jahresenergiekosten: 960€
(bei aktuellen Energiepreisen)

Jahresenergiekosten: 2304€
(bei aktuellen Energiepreisen)

Vor der Sanierung:

Nach energetischer Sanierung (ca.120TEUR):

Beispiel energetische Komplettsanierung
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Standard, zur Bewertung des Energie-Effizienz-Levels eines Gebäudes

Vergleich zwischen:

Referenzgebäude  und       betrachteten Gebäude
Gesetzliche Vorgaben (GEG)        Aktueller Stand!

Grundlage für die staatliche Förderung über die KfW

Betrifft hauptsächlich Komplettsanierungen!

Berücksichtigt werden Transmissionswärmeverlust und Primärenergiebedarf!

Was ist ein KFW-Effizienzhaus?
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Referenzhaus EH85 EH55 EH40EH70

EE- Stufe:

Energie muss zu 55% aus erneuerbaren Energien gewonnen werden (dann 5% höhere Zuschüsse)

Grundlage für 
die staatl. 

FörderungenWelche Energieeffizienzhäuser gibt es?
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Endenergie:
Der tatsächliche Energieverbrauch 
in der Immobilie.

Primärenergie:
Diese berücksichtigt die 
Energiemenge, die zur Gewinnung, 
Umwandlung und den Transport 
des Energieträgers bis in die 
Immobilie benötigt wird.

Endenergie vs. Primärenergie
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